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ftärkungen der Stützen anzubringen. Dies gefchieht meif’c durch Vorfetzen von

Pilaflern oder Quaderpfeilern vor die Bogen tragenden Säulen und Stützen.

Werden Hallen in mehreren Gefchol'fen über einander angelegt, [0 pflegt man

die Architektur der unteren Gefchoffe in Formen zu behandeln, welche eine gröfsere

Tragfähigkeit vermuthen laffen, um dann auff’teigend in leichtere Formen über-

zugehen. So würden unten die dorifche oder toscanifche Säulenordnung den
Anfang machen; ihnen würde die jonifche folgen, dann die korinthifche und vielleicht

fchliefslich Karyatiden oder hermenartige Pfeiler. Letztere werden aber nur bei

Fig. 196.
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Vom Palais de ju_/ifce in Paris. -— Galerie St. Louis“).

 
  

'“) Nach: NARJOUX‚ F. Le palai.r de jufiz'ce. Pax-ig 1880. Pl. VII.


